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1 Wichtige Hinweise 

Entsorgung

Sollte dieses Gerät irreparabel beschädigt oder seine Nutzbarkeit aus
anderen Gründen für beendet erachtet werden, beachten Sie bitte
sämtliche lokalen und nationalen Regelungen für die Entsorgung von
Produkten, die Blei, Batterien, Kunststoffe usw. enthalten. 

Änderung der technischen Daten

Die in diesem Handbuch enthaltenen Informationen sind nach un-
serem Ermessen zum Zeitpunkt der Drucklegung korrekt. Native Instru-
ments behält sich jedoch das Recht vor, die technischen Daten zu
einem beliebigen Zeitpunkt zu ändern, ohne Ankündigung und ohne
jede Verpflichtung, existierende Geräte aufzurüsten.

Copyright

© Native Instruments GmbH 2004. Dieses Dokument darf weder ganz
noch in Auszügen zusammengefasst, übertragen, transkribiert, als Datei
gespeichert oder in andere Sprachen übersetzt werden ohne vorherige
schriftliche Genehmigung der Native Instruments GmbH.

Typenschild

Das Typenschild befindet sich an der Unterseite des Gerätes. Dort sind
Modellbezeichnung, Spannungsanforderungen und weitere Informatio-
nen zu diesem Produkt angegeben. Die Seriennummer befindet sich
ebenfalls an der Unterseite.

Haftungssausschluss

Die Native Instruments GmbH kann nicht für Schäden oder Datenver-
luste verantwortlich gemacht werden, die aus unsachgemäßem Ge-
brauch oder Modifikation des Produktes entstehen.
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2. So funktioniert der B4-Drawbar-Controller
Der B4D Drawbar-Controller dient zur Steuerung der B4 Software und
anderer kompatibler Soft- und Hardware. Der MIDI-Ausgang des B4D
wird einfach an einen MIDI-Eingang des Computers angeschlossen.
Wenn die aktuellen Parameter der B4 Software durch die LEDs des
B4D dargestellt werden sollen, muss zusätzlich ein MIDI Ausgang des
Computers mit dem MIDI Eingang des B4D Controllers verbunden wer-
den.
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3. Inbetriebnahme

3.1. Steckernetzteil und Ein-/Aus-Schalter
Zur Spannungsversorgung des B4D wird ein Steckernetzteil verwendet.
Die Buchse für das Steckernetzteil (9V AC) befindet sich an der Gehäu-
serückseite.

Schließen Sie das Netzteil nur bei ausgeschaltetem B4D an und verwen-
den Sie ausschließlich das mitgelieferte Steckernetzteil, um Fehlfunk-
tion oder Beschädigungen zu vermeiden. Ziehen Sie das Netzteil aus der
Steckdose, wenn Sie den B4D längere Zeit nicht benutzen.

3.2. Anschluss der MIDI-Verbindungen
Der B4D verfügt über eine Buchse zum Empfang von MIDI-Daten (MIDI-
IN) und eine Buchse zum Senden von MIDI-Daten (MIDI-OUT). Die
Buchsen befinden sich an der Gehäuserückseite. 

Weiterhin gibt es die Anschlüsse LINK IN und LINK OUT, die u.a. dazu
dienen, mehrere B4D in Ihr System zu integrieren. Die Möglichkeiten
sind vielfältig. Einige Beispiele:

Beispiel 1: System mit MIDI-Keyboard und einem B4D.

Hier wird der B4D in die MIDI-Verbindung vom MIDI-Keyboard zum PC
eingefügt. Die Daten des Keyboards werden dabei zu den Daten des
B4D hinzugefügt (MIDI-Merge).

MIDI-Keyboard

In Out Thru
MIDI

B4D

In Out
MIDI

PC

In Out
MIDI
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Beispiel 2: System mit USB-Keyboard, einem MIDI-Pedal und zwei B4D.

In diesem Beispiel wird ein Keyboard über USB am PC betrieben. Das
System wurde hier zusätzlich durch einen weiteren B4D ergänzt, so
dass man nun die Zugriegel für das Ober- und Untermanual jederzeit
ohne Umzuschalten im Zugriff hat. Hierbei kann wahlweise das mitge-
lieferte MIDI-Kabel oder ein LINK-Kabel verwendet werden. Bei Ver-
wendung des LINK-Kabels wird nur EIN Netzteil für beide B4D
notwendig, da die Spannungsversorgung über das LINK-Kabel erfolgt.

USB-Keyboard

B4D

In Out In Out
LINK MIDI

PC

In Out
MIDI

USB

B4D

In Out In Out
LINK MIDI

alternativ zu LINK

MIDI-Pedal
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Beispiel 3: System mit Böhm-Keyboard, MIDI-Pedal und drei B4D. 

Dieses Beispiel stellt eine voll spielbare 2-manualige Orgel dar! Es wird
dazu ein Keyboard (ein oder zweimanualige Waterfall-Tastatur!) von
Böhm music international über den LINK IN an das erste von drei B4D
angeschlossen. Der B4D ist dabei zuständig für die Abfrage der Manu-
ale und verschickt die Daten des Obermanuals auf MIDI-Kanal 1, die
des Untermanuals auf MIDI-Kanal 2. Die Kette wird fortgesetzt mit zwei
weiteren B4D (einer zur Steuerung der Untermanual-Zugriegel, einer für
die des Pedals). Am letzten B4D der Kette ist ein MIDI-Pedal ange-
schlossen. Die Anordnung innerhalb der Kette ist dabei beliebig,
lediglich das MIDI-Kabel zur Steuerung der LED-Anzeige der B4D bei
Preset-Umschaltung der B4 vom PC zurück muss zum ersten B4D
führen, damit auch die folgenden in der Kette diese Information erh-
alten. Für dieses System sind zwei B4D-Netzteile erforderlich. Diese
versorgen alle drei B4D und die Manuale.

Wenn Sie Ihre eigene Konfiguration aufbauen, beachten Sie folgendes:

• Alle Daten, die über MIDI IN oder LINK IN den B4D erreichen wer-
den unverändert über MIDI OUT und LINK OUT wieder ausgege-
ben.

Böhm-Keyboard
(1 oder 2 Manuale)

B4D

In Out In Out
LINK MIDI

PC

In Out
MIDI

USB

B4D

In Out In Out
LINK MIDI

B4D

In Out In Out
LINK MIDI

MIDI-Pedal
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• Zur Steuerung der LED des B4D bei Presetwechsel oder Bedienvor-
gängen der B4 ist eine Verbindung vom PC zurück zum B4D erfor-
derlich. Bei mehreren angeschlossenen B4D Controllern muss die
Rückverbindung zum ersten Controller in der Kette angeschlossen
werden. Ohne Rückmeldung ist die Anzeige am B4D nicht aktuell
bzw. aus.

• Benutzen Sie bei Verwendung der LINK-Kabel maximal 2 Geräte pro
benutztem Netzteil, das Netzteil kann sonst Schaden nehmen.

3.3. Weitere Anschlüsse
An der Geräterückseite befinden sich noch Anschlüsse für zwei
Fußtaster und einen Fußschweller. Benutzen Sie bitte als Fußschweller
nur das Original-Zubehör, da ansonsten das Gerät beschädigt werden
kann. Das Zubehör wie LINK-Kabel, Fußtaster und -schweller und Wa-
terfall-Tastaturen erhalten Sie bei Böhm international AG (www.boehm-
ag.de)
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4. Bedienelemente

4.1. Zugriegel
Nach dem Einschalten wirken die Zugriegel des B4D auf das Oberma-
nual. Mit den Tastern LOWER bzw. PEDAL kann auf den jeweiligen Be-
reich umgeschaltet werden. 

4.2. Drehregler
Die beiden Drehregler regeln die Verzerrung (OVERDRIVE) bzw. die Ge-
samtlautstärke (VOLUME) der B4. Bei selektiertem PEDAL schaltet der
Taster VIBRATO den Overdrive der B4 an/aus.

4.3. Percussion und Rotator
Die Beschriftung der Taster und deren Wirkung entspricht dem Original
und ist selbsterklärend. Die Wahl des Bereichs (Pedal, Upper, Lower) hat
keinen Einfluss auf die Funktion dieser Taster.

4.4. Vibrato und Chorus
Der Taster VIBRATO schaltet den Effekt für UPPER und LOWER an und
aus, abhängig vom gewählten Bereich. Die Wahl des Vibrato/Chorus-Typs
(V1 bis C3) gilt immer für beide Bereiche. Ist als Bereich PEDAL ge-
wählt, hat der Taster VIBRATO die Funktion Drive an/aus (siehe 4.2).

4.5. Presets
Durch die Anwahl eines Presets werden die in der B4-Software abgeleg-
ten Presets über Program Change angewählt - der B4D selbst hat keine
Presets. Nach der Anwahl eines Presets der B4 ist die Anzeige der Tas-
terzustände also zunächst neutral. 
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Ist der MIDI Ausgang der B4 mit der B4D verbunden, werden die Taster-
zustände nach dem Aufruf eines Presets aktualisiert. Dazu muss in der
B4-Software „Presets/B4D Controller Dump on Program Change“ und
der entsprechende MIDI Output im Menu „File/Preferences/Audio Setup/
MIDI“ aktiviert sein.

Direkte Presetanwahl

Die Presets der B4 sind in 10 Bänke zu je 12 Presets unterteilt. Die 12
Presets in der aktuellen Bank können direkt über die Taster PRESET 1
bis 6 bzw. 7 bis 12 angewählt werden. Die Presets 7-12 sind durch die
LEDs links unten bei den Tastern 1-6 dargestellt und werden jeweils
durch einen zweiten Tastendruck erreicht. 

Zur Anwahl einer Preset-Bank wird der Taster BANK gedrückt. Die An-
zeige der sechs PRESET-Taster wechselt daraufhin: Es wird die gerade
angewählte Bank durch eine dauernd leuchtende LED angezeigt. Nach
dem ersten Druck auf den Taster BANK blinken die oberen LED’s in den
PRESET-Tastern. Das zeigt an, dass Sie nun die Auswahl aus den ersten
6 Bänken treffen können, indem Sie den entsprechenden Taster betäti-
gen. Wollen Sie eine Bank zwischen 7 und 10 anwählen, so betätigen
Sie den Taster BANK ein zweites Mal. Jetzt blinken die unteren LED’s
der PRESET-Taster 7 bis 10. Ein dritter Druck auf den Taster BANK
bricht die Bankanwahl ab.

Nachdem Sie eine Bank gewählt haben wechselt die Anzeige erneut.
Jetzt blinkt die obere LED im Taster PRESET 1 um anzuzeigen, dass Sie
jetzt noch ein Preset in der neu angewählten Bank bestimmen müssen.
Erst dann wird der Bank- und Presetwechsel in der vollzogen.

Numerische Presetanwahl

Wollen Sie die Presets unabhängig von ihrer Bankstruktur nach Num-
mern anwählen, so ist das möglich, indem Sie den Taster PRESET 0-9
(Zweitfunktion des Tasters UPPER in blauem Aufdruck) drücken und
halten und zusätzlich die Nummer des gewünschten Presets über die
Zehnertasten 0-9 (Zweitfunktion in blauem Aufdruck) eintippen. Der
Presetwechsel wird vollzogen, nachdem Sie den Taster PRESET 0-9 ge-
löst haben und eine gültige Nummer eingetippt wurde.
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Nächstes/Vorheriges Preset

Mit den Tastern –1 und +1 kann sofort auf das Preset mit der nächst
niedrigeren bzw. höheren Nummer gewechselt werden. Ist das letzte Pre-
set (120) erreicht wird mit +1 auf das Preset 1 geschaltet und umge-
kehrt sinngemäß. Während der Bankanwahl wirken die Taster –1 und +1
entsprechend auf die Bänke.

4.6. Tonewheel Set
Für die B4 stehen unterschiedliche Orgeltypen in den sog. Tonewheel
Sets zur Verfügung. Auch diese Sets sind von dem B4D aus anwählbar!
Drücken und halten Sie den Taster TW (Zweitfunktion des Tasters LO-
WER) und tippen Sie die Nummer des gewünschten Tonewheel Sets
über die Zehnertasten 0-9 (Zweitfunktion in blauem Aufdruck) ein. Der
Wechsel auf das neue Tonewheel Set wird vollzogen, nachdem Sie den
Taster TW gelöst haben und eine gültige Nummer eingetippt wurde.
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5. Fehlersuche
Wenn einmal etwas nicht so funktionieren sollte, wie Sie es erwartet
haben, so können Sie die im Folgenden beschrieben Tests durch-
führen, um einen Fehler an Ihrem B4D auszuschließen:

5.1. Test der Bedienelemente
Für diesen Test schalten Sie das Gerät aus und trennen bis auf das Netz-
teil alle Leitungen vom Gerät. Drücken und halten Sie den Taster V1/C1
und schalten das Gerät ein. Das Gerät startet dadurch den Bedienteiltes-
ter. Jetzt können Sie jeden Taster des Gerätes testen. Mit jedem Druck
verändern Sie die LED-Anzeige des entsprechenden Tasters in der Rei-
henfolge: aus, obere LED, untere LED, aus.

Auch die Funktion der Zugriegel und Drehpotis kann überprüft werden.
Jede Bewegung eines Zugriegels schaltet die LED der oberen Tasterreihe
als Anzeige der jeweiligen Zugriegel- bzw. Potistellung. Ein evtl. vorhan-
dener Fußschweller kann jetzt auch angeschlossen werden und damit
überprüft werden. Die LED-Anzeige erreicht dabei aber nicht den Maxi-
mal-Ausschlag (Ausschlag ca. bis PRESET 8).

Sie beenden diesen Test durch Ausschalten des Gerätes.

5.2. Test der Schnittstellen
Für diesen Test schalten Sie das Gerät aus und trennen bis auf das Netz-
teil alle Leitungen. Verbinden Sie jetzt die Buchsen MIDI OUT und MIDI
IN mit einem MIDI-Kabel miteinander. Drücken und halten Sie den Tas-
ter V2/C2 und schalten das Gerät ein. Das Gerät startet dadurch den
Schnittstellentester. Die oberen LED der Bereichswahltaster (BANK –
UPPER) blinken. Wenn Sie jetzt z.B. einen Zugriegel betätigen, so wird
dessen Information über MIDI ausgegeben und durch die MIDI-Schleife
sofort wieder empfangen. Stimmen gesendete und empfangene Daten
überein, so wird die untere LED im Taster UPPER kurz eingeschaltet.
Dann ist die MIDI-Schnittstelle in Ordnung.
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Den gleichen Test können Sie auch für das LINK-Kabel durchführen.
Entfernen Sie dazu das MIDI-Kabel und verbinden LINK IN und LINK
OUT über das LINK-Kabel miteinander. Der Testablauf ist ansonsten
identisch.

Sie beenden diesen Test durch Ausschalten des Gerätes.

5.3. Weitere Tests im System
Entscheidend für die korrekte Funktion im System ist das korrekte MIDI-
Routing. Anhand der Beispiele sollte das Hardware-Routing also die ex-
ternen MIDI- und LINK-Verbindungen überprüft werden. Als Anhalts-
punkt dafür kann u.a. auch die MIDI-Aktivitäts-Anzeige des B4D sein.
Die untere LED im Taster UPPER leuchtet kurz auf, wenn MIDI- oder
LINK-Signale empfangen werden.

Das Software-Routing also die Einstellungen der Sound- bzw. MIDI-Karte
Ihres Computers sowie die Einstellungen in der B4-Software sollten Sie
noch einmal anhand der zugehörigen Handbücher überprüfen.

Wir wünschen Ihnen viel Spass mit dem B4 Drawbar-Controller!

Ihr Native Instruments Team
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